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PROD

NVIDIA und Microsoft bauen Windows für KI-
Agenten um
Jensen Huang und Satya Nadella stellten gemeinsam vor, wie KI-Agenten künftig direkt auf Windows-PCs
laufen sollen – mit abgestimmter Hard- und Software.

MARKT

SpaceX nimmt bis zu 40 Mrd. Dollar
auf, um Nvidia-Chips zu kaufen
SpaceX will mit Bankdarlehen und Anleihen massiv
Nvidia-GPUs für sein wachsendes Rechenzentrum-
Vermietungsgeschäft finanzieren. Die genaue
Summe ist strittig: Berichte nennen 30 bis 40 Mrd.
USD.
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PRODUKT

Nvidia und Microsoft wollen den Windows-PC zur
Buehne fuer KI-Agenten machen
Jensen Huang und Satya Nadella kuendigen auf einer gemeinsamen Veranstaltung an, Hardware und
Software fuer KI-Agenten auf Windows abzustimmen - inklusive eines Geraets namens RTX Spark.

D er Windows-PC, seit Jahrzehnten das Arbeit‐
stier  in  Bueros  und  Kinderzimmern,  soll  sein
naechstes grosses Kapitel  bekommen -  und dies‐
mal geht es nicht um ein neues Startmenue. Nvi‐
dia-Chef  Jensen  Huang  und  Microsoft-Chef  Satya
Nadella traten gemeinsam auf einer Microsoft-Ver‐
anstaltung in  San Francisco  auf,  um anzukuendi‐
gen,  dass  sie  den  Windows-PC  zur  bevorzugten
Plattform fuer KI-Agenten machen wollen. Agenten,
also Programme, die selbststaendig Aufgaben erle‐
digen  statt  nur  Fragen  zu  beantworten,  sollen
kuenftig direkt auf dem eigenen Rechner laufen -
und nicht nur in der Cloud.

Konkret  kuendigten die beiden Unternehmen laut
der Mitteilung aus dem Nvidia-Blog an, Hardware
und Software gemeinsam zu entwickeln, damit KI-
Agenten auf Windows-PCs laufen koennen. Im Zen‐
trum steht dabei ein Produkt mit dem Namen RTX
Spark,  das  in  der  Ueberschrift  der  Ankuendigung
erwaehnt wird. Huang verwies in seiner Rede auf
die  lange  gemeinsame Geschichte  beider  Firmen
und sagte sinngemaess, Nvidia sei wegen Windows
gegruendet worden - und nun kaemen die KI-Agen‐
ten eben auch dorthin. Weitere technische Details
zu RTX Spark, Preis, Verfuegbarkeit oder konkreten
Agenten-Anwendungen gehen aus dem vorliegen‐
den Material nicht hervor.

Die  Ankuendigung  ist  vor  allem  deshalb  bemer‐
kenswert, weil sie zwei Lager zusammenbringt, die
bisher an unterschiedlichen Enden der KI-Welle ver‐
dient  haben:  Nvidia  an  den  Grafikchips  fuer  die
grossen Rechenzentren, Microsoft an Cloud-Diens‐
ten und an der Partnerschaft mit OpenAI. Wenn KI-

Agenten kuenftig auf dem lokalen PC laufen sollen,
verschiebt  sich  ein  Teil  der  Wertschoepfung  weg
von  der  Cloud  und  hin  zum  Geraet  unter  dem
Schreibtisch.  Davon  wuerden  beide  profitieren  -
Nvidia verkauft  die Grafikkarten dafuer,  Microsoft
bindet Nutzer tiefer  in Windows ein.  Unter Druck
geraten koennten dagegen Apple mit seinen eige‐
nen  KI-Plaenen  und  reine  Cloud-Anbieter,  deren
Dienste  man  weniger  braucht,  wenn  der  eigene
Rechner die Arbeit erledigt.

Offen bleibt im Material fast alles, was einen Kaeu‐
fer interessieren wuerde. Was genau RTX Spark ist
- ein Chip, ein Komplettgeraet, eine Plattform-Mar‐
ke -, geht aus der kurzen Zusammenfassung nicht
klar hervor. Auch welche Agenten konkret auf die‐
sen Geraeten laufen sollen, welche Modelle dahin‐
terstehen und ob es sich um reine Ankuendigungen
oder  bereits  verfuegbare  Produkte  handelt,  ist
nicht belegt.  Historisch sind solche gemeinsamen
Buehnen-Auftritte  zweier  Konzernchefs  oft  eher
strategische  Signale  als  unmittelbare  Produkt-
Starts; wie viel davon in den kommenden Monaten
tatsaechlich auf PCs ankommt, laesst sich aus der
vorliegenden Meldung nicht abschaetzen.

In  den  naechsten  Tagen  lohnt  sich  der  Blick  auf
zwei Fragen: Erstens, ob Microsoft und Nvidia kon‐
krete  Hardware-Partner  und  Zeitplaene  nachrei‐
chen - also welche PC-Hersteller RTX-Spark-Gerae‐
te bauen werden. Und zweitens, wie Konkurrenten
wie  Apple,  AMD oder  auch  Qualcomm reagieren,
die  alle  eigene  Ambitionen  fuer  KI-faehige
Notebooks haben.
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KURZNEWS

MARKT

Meta und Microsoft
schränken Claude-
Nutzung ihrer
Mitarbeiter ein
Meta und Microsoft gehen
gegen den internen
Einsatz von Claudes KI vor.
Beide Unternehmen setzen
damit ein Signal im
Wettbewerb der KI-
Anbieter. Warum genau, ist
aus dem Material nicht
ersichtlich.

RES

OpenAI veröffentlicht
Mathe-
Forschungsfortschritte
öffentlich
OpenAI teilt Fortschritte
bei KI-gestützter
Mathematik über GitHub.
Dort sind Preprints und
Materialien abrufbar.
Details zu den Ergebnissen
sind im Material nicht
angegeben.

OS

Penguin Mail:
Quelloffener E-Mail-
Client für Linux mit
KI-Funktion
Ein neuer Open-Source-E-
Mail-Client namens
Penguin Mail erscheint für
Linux – gebaut mit Rust
und integrierter KI. Welche
KI-Funktionen genau
enthalten sind, nennt das
Material nicht.

PROD

Mistral stellt neues
Modell Mistral Large
4 vor
Mistral hat das Modell
Mistral Large 4
angekündigt und ordnet es
dem Bereich Forschung zu.
Weitere Details zu
Fähigkeiten oder
Verfügbarkeit enthält das
Material nicht.

SAFE

Anthropic weitet
Cyber-
Verifizierungsprogramm
für Sicherheitsprofis
aus
Anthropic startet eine
erweiterte Version seines
Cyber Verification Program.
Qualifizierte
Sicherheitsfachleute
erhalten Zugang zu
erweiterten Cyber-
Fähigkeiten und
reduzierten Sperrfiltern.
Wer sich qualifiziert,
definiert Anthropic im
Material nicht näher.

PROD

ChatGPT bekommt
College-Planer und
Lerntools speziell für
Teens
OpenAI bringt einen
College-Planer in ChatGPT
for Teens, der Schüler bei
Bewerbungen unterstützt.
Dazu kommen Lernkarten
und Quiz-Funktionen.
Außerdem plant OpenAI
einen Jugendrat, der die KI-
Entwicklung mitgestalten
soll.

SAFE

Studie: Claude und
ChatGPT zeigen
unterschiedliche
Preise je nach
Reichtum
KI-Chatbots wie Claude
und ChatGPT nennen beim
Einkaufen offenbar
unterschiedliche Preise –
abhängig vom
wahrgenommenen
Wohlstand der Nutzenden.
Das zeigt eine Studie laut
Material. Konkrete Zahlen
oder Methodik nennt das
Material nicht.

RES

KI hilft beim Beweis:
Optimale Packung
für 11 Quadrate
gelöst
KI-Unterstützung
ermöglichte den Beweis
der optimalen Packung für
11 Quadrate. Dieses
mathematische Problem
war bisher offen. Details
zur verwendeten Methode
enthält das Material nicht.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

GPT-6 startet weltweit in ChatGPT mit neuer
Benutzeroberfläche

OpenAI rollt GPT-6 global aus. Die neue Intelligent UI liefert
schnellere Antworten mit Grafiken und interaktiven Elementen
direkt im Chat-Fenster.

PROD

SynthID erkennt jetzt KI-Inhalte von Google, OpenAI
und anderen

Google hat SynthID überarbeitet und weltweit verfügbar
gemacht. Das Tool erkennt KI-generierte Inhalte nicht mehr nur
von Google, sondern auch von anderen Anbietern.

PROD

Google veröffentlicht Embedding-Modell auf Basis
von Gemma 2

Das Modell embedding-gemma-2 wandelt Texte in
Zahlenvektoren um – nützlich, wenn Apps ähnliche Inhalte finden
oder vergleichen sollen. Bisher über 7.500 Downloads auf
Hugging Face.

OS

Multimodale Open-Source-Modelle für
Entscheidungen auf Edge-Geräten

Neue sogenannte d1-Entscheidungsmodelle kombinieren Text
und Bilder und laufen direkt auf schwächerer Hardware – also
ohne Cloud-Anbindung.

PROD

Metas KI-Agent Muse ist jetzt auch auf dem iPad
verfügbar

Einen Monat nach dem Smartphone-Start erscheint Muse nun auf
dem iPad. Meta baut die Reichweite des Assistenten damit zügig
aus.

PROD

Radisson-Hotels lassen sich jetzt direkt über
ChatGPT buchen

Die Radisson Hotel Group hat gemeinsam mit Accenture ein
ChatGPT-Plugin gebaut. Reisende können damit Hotels suchen,
vergleichen und buchen, ohne ChatGPT zu verlassen.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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